
   

Die zweite Hilfslieferung nach Kroatien 
 

Fr. 8.1.2021: 

Im Laufe des Tages und in Rücksprache mit Igor und unseren Leuten im Krisengebiet, haben wir uns 

entschlossen einen weiteren Spendenaufruf im Infokanal unseres Vereines CKC Innsbruck zu posten. 

Sa.9.1. 

Da sofort nach Erscheinen unseres Aufrufes finanzielle Spendenzusagen bei uns eintrafen, haben wir uns 

heute gleich um den ersten größeren Einkauf bemüht. Wir konnten die ersten zehn Pakete im 

Paddelheim komplettieren und einlagern.  

  

Mo.11.1. 

In unserer WhatsApp Gruppe wurde von mir gepostet, dass ich das Paddelheim von 18.00-19.00 für 

Spendenanlieferung öffnen würde. Die Reaktion darauf waren zahlreiche Ankündigungen, aber dann…. 

Einfach unglaublich was in diesem kurzen Zeitfenster an Gütern eingetroffen ist. Ich habe so richtig den 

Überblick verloren. An allen Seiten unseres riesigen Tisches wurden Pakete zusammengestellt. Unsere 

Marianne hat sogar an die Hunde gedacht und einiges an Hundefutter spendiert. Vielen Dank an alle Helfer 

dieses Abends. 

Di.12.1. 

Mit der finanziellen Unterstützung von Mitgliedern und Nichtmitgliedern wurden am Nachmittag von 

Mirjana noch 200kg Mehl und andere Produkte eingekauft. Vielen Dank auch dafür  

 



   

Kurz nach Mittag bekam ich dann einen Anruf von Igor, eine Frau wäre von Schwaz aus unterwegs um uns 

ein Paket zu liefern. Ab ins Auto und nochmal ins Paddelheim, und siehe da, die Dame hat schon auf mich 

gewartet. Habe mir dann noch die Zeit genommen und die Anzahl der vorhandenen Pakete gezählt. Derzeit 

waren es bereits 51. 

      

 

Mi.12.1. 

Schon zeitig am Morgen sind Mirjana und ich ins Paddelheim gefahren und haben die meisten Pakete 

komplettiert und verschlossen. Um ca.10.00 habe ich dann einen Anruf von einem ehemaligen Mitglied 

erhalten. Auch er hat mehrere Pakete zusammengestellt die ich abholen durfte, vielen Dank an Franz. 

Do.13.1. 

Auch von einigen meiner Arbeitskollegen wurden ein paar Pakete zusammengestellt, die ich heute in mein 

Auto verladen habe. 

Am Abend ist dann die Nachricht von Igor eingetroffen, dass er sein Auto nicht mehr rechtzeitig reparieren 

kann. Somit fehlte uns ein wichtiges Transportmittel. Nach einigen Telefonaten hat sich dann Gerald bereit 

erklärt mit uns eine Fahrt nach Kroatien zu machen. 

Fr.14.1. 

Um 11.00 haben wir uns im Paddelheim eingefunden und haben die Fahrzeuge beladen. Zuerst musste 

ich aber die Zufahrt von dem vielen Schnee befreien, ohne Schneeschaufel. Ein Paddler weiß sich zu 

helfen und macht das einfach mit einem Paddel. 

 

 

 

 

 

 

 



   

Nachdem die Zufahrt weitgehend geräumt war begannen wir die Fahrzeuge zu beladen. 

  

  

 

Alle freuten sich auf die Abfahrt und das Gefühl Hilfe zu bringen sorgte für eine fröhliche Stimmung. 

Zuhause angekommen wurden die Vorbereitungen für die Abfahrt getroffen. Mirjana kam von der Arbeit 

nach Hause und wollte sogleich Proviant für die Reise vorbereiten. Nicole und ihr Freund Michael nahmen 

noch die verschärften Einreisebeschränkungen in Augenschein und dann kam die Ernüchterung. 

 

Die Verschärfung besagt, dass wir als Privatpersonen bzw. als Verein keine Möglichkeiten haben die 

Quarantäne zu umgehen. Nur noch Humanitäre Fachkräfte sind davon ausgenommen. Lange haben wir 

noch nach Lösungen gesucht und später auch noch Rücksprache mit Gerald gehalten. Zu sechst haben wir 

uns dann schweren Herzens entschlossen diese Fahrt vorerst nicht zu machen, da wir alle berufstätig sind 

und die Quarantäne aus finanziellen Gründen nicht aussitzen können. 

 Also trafen wir uns am späten Nachmittag nochmals im Paddelheim um Die Fahrzeuge zu entladen.  



   

 

 

Ratlos über die weitere Vorgehensweise habe ich eine Bekannte in der Steiermark kontaktiert, von wo aus 

schon einiges an Hilfslieferungen organisiert wurde. Von ihr habe ich Kontaktdaten erhalten die 

vielversprechend klingen. Parallel zu meiner Anfrage hat Mirjana mit Igor telefoniert. Er würde sehr gerne 

unsere Spenden nach Kroatien transportieren, sobald er sein Fahrzeug repariert hat. Sollte dennoch etwas 

schiefgehen, ziehen wir in Betracht, die Güter in die Steiermark zu den zuvor erwähnten Kontakten zu 

bringen. 

  



   

 

Vielen Dank für alle Geld- und Güterspenden, 

sowie für die tatkräftige Unterstützung beim 

Zusammenstellen der Pakete! 

Ein herzliches Dankeschön auch an Anton für 

die Bereitstellung der Papiere, sowie an 

Gerald für die spontane Zusage, dass er bei 

der Fahrt einspringen wollte. 

Ein großes Lob an Igor, dass er alles gibt um 

die Transporte und Verteilung zu 

ermöglichen. 

 


